


Liebe Fans, Sponsoren und Unterstützer der Sport-Union Neckarsulm,

wir freuen uns, Sie zu einer weiteren spannenden Saison in der Alsco Handball Bundesliga Frauen be-
grüßen zu dürfen!

Die vergangene Spielzeit hat uns sportlich erneut viele spannende Spiele geboten. Am Ende fehlte uns 
nur ein einziger Punkt, um die Playoffs zu erreichen – ein kleines Detail, das aber zeigt: Wir sind auf 
dem richtigen Weg! Unser Team hat bewiesen, dass es für diesen Schritt bereit ist und die sportliche 
Entwicklung stimmt.

Besonders positiv: Wir konnten den Kern unserer Mannschaft und einige Leistungsträgerinnen zu-
sammenhalten. Anders als in den vergangenen Jahren gab es keinen großen Umbruch – Stabilität und 
Kontinuität sind daher die Basis, um unsere Ziele zu erreichen. Und die sind klar: Wir wollen in dieser 
Saison die Playoffs erreichen und vor allem unsere Heimstärke in der Ballei ausspielen!

Natürlich ist uns bewusst, dass dieser Weg nur gemeinsam gelingen kann. Die finanzielle Situation 
bleibt eine Herausforderung – umso mehr wissen wir die Treue unserer Sponsoren und Fans zu schät-
zen. Ihr Engagement ist die Grundlage dafür, dass wir Spitzensport in Neckarsulm bieten können. Wir 
sind stolz auf ein starkes Netzwerk und dankbar, diesen Weg gemeinsam zu gehen.

Auch abseits des Spielfeldes hat sich in der Ballei im Sommer viel bewegt: Der Ausbau der Ballei mit 
zusätzlichen Sitzplätzen schafft noch bessere Stimmung. Die Zusatztribüne auf der Gegengerade wird 
nun dauerhaft installiert, wodurch die Spielerbänke auf die Foyer-Seite umgezogen sind.
Und ein echtes Highlight sowie eine große Investition: Die neue LED-Bande über 40 Meter eröffnet 
uns, der Liga und unseren Partnern neue Möglichkeiten.

Wir blicken voller Vorfreude auf die neue Saison in der Alsco Handball Bundesliga Frauen und auf viele 
unvergessliche Momente in der Ballei. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir Geschichte schreiben – laut-
stark, emotional und erfolgreich!
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J E T Z T 
K O S T E N L O S 

T E S T E N

VO M  S P I E L F E L D  I N  I H R E  H Ä N D E :

Am Ball bleiben  
mit Ihrer  
Heimatzeitung

K O S T E N L O S  T E S T E N :
online stimme.de/testen 
telefonisch 07131 615-615

Ihre Eintrittskarte in die lokale Sportwelt:  
Verfolgen Sie die Erfolge der Sport-Union  
Neckarsulm jederzeit mit Ihrer Heimatzeitung –  
gedruckt oder digital. Rolf Härdtner

Vorstandsvorsitzender
Bernd Dollmann
Vorstand Abt. Handball, Rugby & Tischtennis

VORWORT



Für jeden Anlass die richtige 
Berufskleidung

Jetzt informieren:

Berufsbekleidung für Ihre Branche 
im Leasing-Service 

 ALSCO HBF



Die Videoreihe #LäuftBeiLidl 
zeigt, wie wir Lebensmittel-

verluste reduzieren.

Lidl
LEBENSMITTEL-

RETTUNG

RETTE 
MICH

Abgeben statt 
verschwenden

Nicht verkaufte Lebens-
mittel geben wir an 

die Tafeln.Die Rettertüte
Enthält gutes, kurz haltbares 

Obst und Gemüse mit 
kleinen Makeln. Und das 
Beste: wir spenden pro 
Tüte 20ct an die Tafel.

30 % reduziert
Artikel mit kurzer 
Haltbarkeit gibt’s 

günstiger.

Retterfilter 
Entdecke passende 

Rezepte zu deinen Resten
im Kühlschrank unter

lidl-kochen.de

Weitere Tipps 
Noch mehr Hinweise, wie 

du Lebens mittel retten kannst, 
findest du unter lidl.de/

lebensmittelrettung

Oft länger gut
Vertraue deinen Sinnen 

und achte auf das 
„Ich halte oft länger“-Logo.

Weniger wegwerfen,
 mehr retten
Wir möchten Lebensmittelverluste bis 2030 
um 50 Prozent reduzieren. Auch du kannst dazu 
beitragen, wertvolle Lebensmittel zu retten.

Gut für dich, gut für alle:

Unsere Maßnahmen

Werde auch du 
Lebensmittelretter

Abb. ähnlich. Für Druckfehler keine Haftung. Filial-Angebote: Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Bonfelder Str. 2, 
74206 Bad Wimpfen ∙ Namen und Anschrift der regional tätigen Unternehmen unter www.lidl.de/filialsuche oder 
0800 4353361. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006. lidl.de/lebensmittelrettung

Die Rettertüte

SPIELTAG
Datum Zeit Heim Gast

Mi., 18.03.2026 19:00 Uhr SV Union Halle-Neustadt HSG Bensheim/Auerbach

Mi., 18.03.2026 19:00 Uhr Frisch Auf Göppingen Borussia Dortmund

Sa., 21.03.2026 17:00 Uhr HSG Blomberg-Lippe VfL Oldenburg

Sa., 21.03.2026 18:00 Uhr Sport-Union Neckarsulm TuS Metzingen

Mi., 01.04.2026 19:00 Uhr Thüringer HC BSV Sachsen Zwickau

20. Spieltag

Datum Heim Gast Ergebnis

Fr., 27.02.2026 Borussia Dortmund Sport-Union Neckarsulm 32:29

Sa., 28.02.2026 BSV Sachsen Zwickau Buxtehuder SV 30:31

Sa., 28.02.2026 HSG Bensheim/Auerbach HSG Blomberg-Lippe 28:29

Sa., 28.02.2026 TuS Metzingen Thüringer HC 23:28

So., 01.03.2026 VfL Oldenburg Frisch Auf Göppingen 29:29

19. Spieltag (Ergebnisse)

Datum Zeit Heim Gast

Sa., 28.03.2026 18:00 Uhr HSG Bensheim/Auerbach Buxtehuder SV

Sa., 28.03.2026 19:00 Uhr SV Union Halle-Neustadt HSG Blomberg-Lippe

Sa., 28.03.2026 19:30 Uhr TuS Metzingen Frisch Auf Göppingen

So., 29.03.2026 16:00 Uhr BSV Sachsen Zwickau Sport-Union Neckarsulm

Mi., 01.04.2026 19:30 Uhr Borussia Dortmund VfL Oldenburg

21. Spieltag



Alle Infos, Ergebnisse und Statistiken rund um die 
Handball Bundesliga Frauen gibt es unter:

www.alsco-hbf.de

Mit einem Förderer an 
Ihrer Seite.
Wir unterstützen den Sport in der Region –
wie die Handballdamen der Sport-Union 
Neckarsulm.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Begeistern.
Mit Teamgeist.

TABELLE



5 Kim
Hinkelmann 11 Annefleur

Bruggeman7 Angunn
Gudmestad

Team

12 Johanna
Fossum 13 Alicia

Soffel 14 Kamila
Kordovska 17 Lynn

Holtman 19 Iva
van der Linden

21 Alessia
Riner 22 Meret

Ossenkopp 23 Munia
Smits 29 Lena

Ivancok 39 Merle
Albers 58 Lilli

Holste 59 Antje
Döll 78 Paulina 

Uscinowicz

Thomas
Zeitz

Gernot
Drossel

Dr. Boris
Brand

Jutta
Perger

Oliver
Rieth

Mike
Vogelgesang

Niko
Popovski

Sergi
Garcia



 Nr. Name Position Land Geburtsdatum in Neckarsulm seit
5 Kim Hinkelmann Kreis GER 16.10.2001 2023

7 Angunn Gudmestad Rückraum NOR 08.05.2001 2024

11 Annefleur Bruggeman Rückraum NED 23.07.1997 2022

12 Johanna Fossum Tor NOR 25.01.2003 2024

13 Alicia Soffel Rückraum GER 11.02.1999 2025

14 Kamila Kordovska Rükraum CZE 04.12.1997 2025

17 Lynn Holtman Rückraum NED 07.07.2004 2024

19 Iva van der Linden Rechtsaußen NED 19.04.1998 2024

21 Alessia Riner Linksaußen SUI 08.01.2004 2023

22 Meret Ossenkopp Rechtsaußen GER 21.06.1998 2025

23 Munia Smits Rückraum BEL/GER 23.12.1999 2022

29 Lena Ivancok Tor AUT 29.03.2001 2023

39 Merle Albers Kreis GER 19.04.2004 2025

58 Lilli Holste Rückraum GER 25.04.2001 2024

59 Antje Döll Linksaußen GER 03.10.1988 2025

78 Paulina Uscinowicz Rückraum POL 16.10.1999 2025

vordere Reihe (von links nach rechts): #19 Iva van der Linden, #17 Lynn Holtman, #12 Johanna Fossum, #22 Meret Ossen-
kopp, #7 Angunn Gudmestad

mittlere Reihe (von links nach rechts): Thomas Zeitz, Gernot Drossel, Dr. Boris Brand, #11 Annefleur Bruggeman, #5 Kim 
Hinkelmann, #39 Merle Albers, #58 Lilli Holste, Jutta Perger, Niko Popovski

hintere Reihe (von links nach rechts): Mike Vogelgesang, #14 Kamila Kordovska, #13 Alicia Soffel, #23 Munia Smits, #78 
Paulina Uscinowicz, Oliver Rieth

obere rechte Ecke (von links nach rechts: #21 Alessia Riner, #29 Lena Ivancok, #59 Antje Döll



FAC H G E S C H Ä F T  F Ü R  F L I E S E N - ,  P L AT T E N -  U N D  M O S A I K V E R L E G U N G

 Fliesen, Platten und Mosaik
 Marmor- und Kunststeinarbeiten

 Silikonverfugungen
 Fachliche Beratung vor Ort

ALTRIETH GMBH
Im Daistler 4    74196 Neuenstadt    0171-1264888    maltrieth@freenet.de

SEIT ÜBER  
30 JAHREN
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Unser Beitrag: 
Top-Familien- 
leistungen!
Vorfreude auf einen Leistungs-Zuwachs?  
Wir bieten Familien Top-Leistungen bei fairen 
Beiträgen. Werden auch Sie einer von über  
4,6 Millionen Menschen, die dem Marktführer 
in Baden-Württemberg vertrauen. 

Mehr unter immer-was-du-brauchst.de

AOK Baden-Württemberg 
Die Gesundheitskasse.

Jetzt  
zur AOK 
wechseln!

News NEWS
Torhüterin Annie Linder komplettiert das Team der Sport-Union Neckar-
sulm für die Saison 2026/27

Die Sport-Union Neckarsulm komplettiert ihren Kader für die Sai-
son 2026/27 in der Alsco Handball Bundesliga Frauen und ver-
pflichtet mit Torhüterin Annie Linder einen weiteren Neuzugang. 
Die Schwedin wechselt vom Ligakonkurrenten Buxtehuder SV zur 
Sport-Union, hat einen Vertrag bis zum Ende der Saison 2027/28 
unterschrieben und wird in Neckarsulm künftig das Trikot mit der 
Nummer 30 tragen. Nach der kurzfristigen Absage von Johanna 
Fossum hatten sich die Verantwortlichen um Cheftrainer Thomas 
Zeitz noch einmal auf die Suche nach einer Verstärkung für die 
Torhüterinnen-Position gemacht und sind nun glücklich, mit An-
nie Linder eine qualitativ hochwertige Lösung gefunden zu haben. 
Gemeinsam mit Barbara Györi, die vom BSV Sachsen Zwickau zur 
Sport-Union wechselt, wird sie künftig das Torhüterinnen-Duo der 
SUN bilden und soll unter der Leitung von Torwarttrainer Oliver 
Rieth für Stabilität und wichtige Impulse im Neckarsulmer Tor sor-
gen.

„Nachdem eigentlich alle Kaderplanungen abgeschlossen waren, 
mussten wir uns nach der Entscheidung von Johanna nochmal auf 
die Suche nach einer Torhüterin machen. Eine zu dieser Zeit, Ende 
Februar, nicht ganz so einfache Aufgabe. Glücklicherweise haben 

wir direkt ins Schwarze getroffen und aus der Not eine Tugend gemacht. Wir freuen uns sehr, mit Annie Linder 
eine weitere sehr gute Neuverpflichtung getätigt zu haben. Annie ist erst seit Dezember 2025 in der Liga beim 
Konkurrenten aus Buxtehude, macht dort aber jedes Wochenende mit einer Vielzahl Paraden auf sich aufmerk-
sam und ist ein Garant für den Aufschwung von Buxtehude. Von den durchschnittlichen Paraden pro Spiel ist 
Sie wie Lena Ivancok aktuell bei uns und Barbara Györi in Zwickau im oberen Drittel der Torhüterstatistiken der 
HBF. Sie ist 27 Jahre alt, hat schon internationale Erfahrung mit Ihren Vereinen in Schweden gesammelt und bil-
det mit Ihrer skandinavischen Torhüterschule das perfekte Gegenstück zu Barbara. Die kurzfristig zu Stande ge-
kommenen Gespräche haben mir eine sehr reflektierte, ehrgeizige junge Frau gezeigt, die weiß, was Sie will und 
die sehr klar in Ihren Vorstellungen ist. Schon nach dem ersten Gespräch war Sie unsere Favoritin auf die offene 
Position, auch, weil Sie dann schon eine Zeit in der Liga gespielt hat und weiß, was auf Sie zukommt. Das es 
dann sehr unkompliziert und schnell geklappt hat zeigt, dass auch Sie sehr schnell von unserem Weg überzeugt 
war und ein Teil davon werden möchte. Nun sind wir auch auf der Torhüterposition optimal aufgestellt und ich 
freue mich sehr, mit dem neuen Kader ab Juli 2026 an den Start zu gehen.“, sagt Thomas Zeitz zur Verpflichtung 
von Annie Linder.

Die schwedische Torhüterin Annie Linder begann ihre Handballkarriere in ihrer Heimat beim Verein Skara HF. 
Anschließend wechselte sie 2017 zu Skövde HF, wo sie sich über mehrere Jahre in der schwedischen ersten 
Liga etablierte. Zur Saison 2023/24 schloss sich die Torhüterin dem schwedischen Spitzenklub IK Sävehof an. 
Mit Sävehof gewann sie sowohl die schwedische Meisterschaft als auch den nationalen Pokal und sammelte zu-
dem internationale Erfahrung in der EHF Champions League. Im Jahr 2025 folgte der Wechsel ins Ausland zum 
italienischen Erstligisten Jomi Salerno, mit dem sie am Saisonende ebenfalls die Meisterschaft gewann. Anschlie-
ßend kehrte Linder zunächst kurzzeitig zu Skara HF zurück, bevor sie in der aktuellen Saison zum deutschen 



NEWS
Bundesligisten Buxtehuder SV wechselte. Beim BSV verletzte sich Torhüterin Sophie Fasold früh in der Saison 
beim Gastspiel in der Neckarsulmer Ballei, weshalb die Verantwortlichen in der Winterpause auf der Suche nach 
einem kurzfristigen Ersatz gewesen ist und die offene Position im Tor stark besetzten konnte. Mit einigen Para-
den (durchschnittlich 8,5 pro Spiel) ist sie für Buxtehude zu einem wichtigen Rückhalt geworden.

Die Vorfreude auf ihre neue Aufgabe bei der Sport-Union Neckarsulm ist bei der schwedischen Torhüterin 
bereits deutlich spürbar: „Ich freue mich riesig über meinen Vertrag bei Neckarsulm. Schon beim ersten Treffen 
hatte ich einen sehr guten Eindruck von Thomas und dem Verein. Der Verein teilt meine Ambitionen und Ziele: 
in Europa zu spielen und Handball auf höchstem Niveau zu zeigen. Ich bin sehr dankbar, Teil dieses Projekts zu 
sein und ich freue mich darauf, meine Teamkollegen, das Trainerteam und vor allem die Fans kennenzulernen. 
Ich werde jeden Tag alles geben, um dem Team zum Erfolg zu verhelfen und ich kann es kaum erwarten, loszu-
legen und das Trikot von Neckarsulm zu tragen.“, freut sich Annie Linder auf den Wechsel nach Neckarsulm.



NEWS
Stuttgart bleibt die Heimat des Haushahn Final4

Spannende Titelkämpfe, Pokal-Sensationen und 
große Emotionen – seit 2018 ist die Porsche-Are-
na Schauplatz der Finalrunde um den DHB-Pokal 
der Frauen und hat in dieser Zeit große Handball-
Spektakel erlebt. Während am Wochenende beim 
Battle der Besten zum insgesamt achten Mal der 
Titel zwischen den Teams aus Bensheim, Blom-
berg, Dortmund und Thüringen vergeben wurde, 
steht nun fest, dass das Haushahn Final4 bis 2028 
in der baden-württembergischen Landeshaupt-
stadt bleibt.

„Stuttgart und die Porsche-Arena sind zu einem 
großartigen Zuhause für unser Haushahn Final4 
geworden,“ so Christoph Wendt, der Geschäfts-
führer der Alsco HBF. „Der Zuschauerrekord im 
letzten Jahr hat nochmals unterstrichen, welche 
Bedeutung der Handball der Frauen in der Stadt 
und der Region innehat. Neben der sehr guten Zu-

sammenarbeit mit der in.Stuttgart Veranstaltungsgesellschaft haben wir uns hier über die Jahre ein starkes Netz 
an Partnern aufbauen können, die uns treu in der Umsetzung unseres Events unterstützen.“

Im Vorjahr besuchten erstmals über 7.000 Handball-Fans die Spiele in der Porsche-Arena – 3.828 Zuschauer am 
Final-Sonntag bedeuteten den besten Tageswert der Final4-Geschichte in Stuttgart. Auch in diesem Jahr waren 
wieder zahlreiche Zuschauer vor Ort und die Handball Bundesliga Frauen hat am Final-Sonntag mit 3.989 Zu-
schauern einen neuen Zuschauerrekord feiern können.

„Stuttgart ist ein absolutes Mekka des Frauenhandballs. Das hat bereits die Frauen-WM im Dezember ein-
drucksvoll gezeigt“, sagt Andreas Kroll, Geschäftsführer der in.Stuttgart Veranstaltungsgesellschaft. „Dass wir 
nun die vorzeitige Vertragsverlängerung des Haushahn Final4 in der Porsche-Arena bis 2028 verkünden kön-
nen, unterstreicht die besondere Rolle unserer Arena als feste Bühne für Spitzenhandball in Deutschland. Wie 
hoch das sportliche Niveau ist, zeigen die vier Teams im diesjährigen Final4: Allein sieben Spielerinnen gehören 
zum Kader der deutschen Vize-Weltmeisterinnen. Wir sind stolz, dieses besondere Turnier mindestens bis 2028 
in der Porsche-Arena ausrichten zu dürfen.“

Dortmund nach 29 Jahren wieder DHB-Pokalsieger

Vor der Rekordkulisse von 3989 Zuschauer feierte Borussia Dortmund den zweiten DHB-Pokalsieg der Vereins-
geschichte und den ersten seit 1997. Der schwarz-gelbe Block in der Porsche-Arena durfte schon früh jubeln, 
denn der BVB feierte beim Haushahn Final4 2026 einen Start-Ziel-Sieg im Finale gegen die HSG Bensheim/Au-
erbach, am Ende stand ein verdientes 30:25 auf der Anzeigentafel.

Mit einer bärenstarken Abwehr und einer überragenden Torfrau Sarah Wachter hatte Dortmund die erste Halb-
zeit im Griff. Bensheim/Auerbach benötigte sieben Minuten für sein erstes Tor, und so setzte sich der BVB in 
einer anfangs torarmen Partie mit einer 4:0-Serie auf 10:5 ab. Höhepunkt dieser Phase war ein Rückhandtor von 
Alina Grijseels. Der BVB traf von allen Positionen, bei der HSG lag wieder viel Verantwortung bei Nina Engel, die 
sich aber wie ihre Mitspielerinnen die Zähne an der Dortmunder Betonabwehr ausbiss.

Nach dem 15:11 zur Pause kehrten die Flames hochmotiviert aus der Kabine zurück. Allerdings stand die An-
griffseffektivität einer schnellen Aufholjagd entgegen. Dortmund verteidigte weiter souverän, scheiterte im An-
griff aber nun immer öfter an HSG-Torfrau Vanessa Fehr. Beim 18:19 waren die Flames wieder im Spiel – dann 
aber der Schock für die HSG in der 44. Minute: nach einem Foul an Alina Grijseels erhielt Meike Schmelzer einen 
direkte Rote Karte.

Mit einem Doppelschlag von Deborah Lassource und Torfrau Wachter baute der BVB den Vorsprung in Über-
zahl aus und lag nach 48 Minuten beim 23:18 wieder mit fünf Treffern vorne. Und damit war der Bensheimer 
Widerstand gebrochen, auf der Dortmunder Bank zählte man die Sekunden bis zum Abpfiff herunter – und dann 
war es nach 29 Jahren geschafft. 
Neben dem Pokalsieg gab es eine weitere Auszeichnung für den BVB, den Guro Nestaker wurde als Turnier-
MVP ausgezeichnet. Die Norwegerin, die im Vorjahr mit der HB Ludwigsburg den Pokal gewonnen hatte, war 
mit sieben Treffern auch beste Werferin des Finales. Vanessa Fehr von den Flames wurde zur besten Turnier-
Torfrau gewehrt, mit 15 Treffern war Ona Vegue (Blomberg) erfolgreichste Torschützin des Haushahn Final4 
2026.



   Die Experten für Ihr  
persönliches Gesundheitskonzept.

Wir beraten Sie gerne vor Ort – vereinbaren Sie 
gleich Ihren persönlichen Beratungstermin.

FITNESS UNTER 
PROFESSIONELLER 
ANLEITUNG
Profitieren Sie von der Betreuung durch Sport- und Physio-
therapeuten sowie maßgeschneiderten Trainingsplänen.

JETZT  
TESTEN

5 Wochen anstatt 180,– Euro 

für nur 79,– Euro*

inklusive Gesundheits-

CheckUp, -beratung und 

Trainingsplanerstellung 

Reha am Bahnhof  Zentrum für Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie und Fitness
Bahnhofplatz 4 (Zugang über Salinenstraße) · 74172 Neckarsulm  
fon (07132) 7048904  ·  www.gesundheitsrondell.de  ·   gesundheitsrondell



 Nr. Name Position Land Geburtsdatum

1 Johanna Schmitz-Veltin Tor GER 01.09.2005

2 Selina Lindemann Linksaußen GER 24.03.1998

7 Sabrina Trösteer Rechtsaußen GER 19.10.2004

8 Ida Petzold Kreis GER 08.12.2005

9 Naina Klein Rückraum links GER 08.07.1999

10 Nele Franz Rückraum Mitte GER 21.10.1999

12 Marie Weiss Tor GER 14.09.2004

14 Klara Schlegel Rückraum rechts AUT 07.05.2001

15 Katharina Goldammer Rückraum Mitte GER 16.09.2007

18 Santina Sabatnig Rückraum links AUT 04.01.2004

19 Johanna Farkas Rückraum Mitte HUN 19.02.2002

21 Svenja Demmel Kreis GER 31.01.2005

22 Gabriela Bitolo Rückraum rechts BRA 01.04.1999

24 Marie Stumpf Rechtsaußen GER 25.01.2006

26 Svenja Hübner Kreis GER 13.05.1996

56 Carolin Hübner Rückraum links GER 05.06.2004

77 Sara Suba Tor HUN 11.06.1999

96 Charlotte Cholevova Rückraum links CZE 29.07.2002

528 mg/l

124 mg/l
MAGNESIUM

CALCIUM

Schiedsrichter
Jan Lier & Manuel Lier

Geburtsjahr: 1983

Wohnort: Korntal-Münchingen & 
St. Gallen

SR seit: 2002

DHB-Einsätze: 400

SCHIEDSRICHTER GEGNER



NEWS
Karolina Kudlacz-Gloc erhält als dritte Spielerin den HBF-Award

Nach Clara Woltering (2019) und Anna Loerper (2021) ist Karolina Kud-
lacz-Gloc die dritte Spielerin, die den 2019 ins Leben gerufenen HBF-
Award für ihre herausragende Karriere erhält. 19 Jahre spielte die gebürti-
ge Polin in der Handball Bundesliga Frauen, gewann mit dem HC Leipzig, 
der SG BBM Bietigheim und HB Ludwigsburg so viele Titel wie keine 
andere Spielerin zuvor und hat sogar mehr DHB-Pokalsiege eingefahren 
als der erfolgreichste Mann. Bei der Gala am Vorabend des Haushahn 
Final4 2026 in Stuttgart zeichnet Andreas Thiel, Vorsitzender der Alsco 
HBF, die 41-Jährige aus.

Acht Pokalsiege, sieben Meistertitel, sieben Mal den Supercup gewonnen 
– keine Handballerin war in Deutschland erfolgreicher als diese Polin: Ka-
rolina Kudłacz Gloc kam als 21-jähriges Talent nach Deutschland, eigent-
lich nur um zu studieren und nebenbei Handball zu spielen. 19 Jahre 
später beendete sie in der Alsco HBF ihre Karriere, allerdings anders als 
geplant. Nach ihrer Babypause wollte sie noch ein Jahr Profihandballerin 
sein, doch diesen Wunsch beendete die Insolvenz ihres Clubs HB Lud-

wigsburg. Bereits bei ihrem ersten deutschen Club, dem HC Leipzig, hatte sie 2017 ein finanzielles Aus erlebt, 
damals war sie schwanger, 2025 hatte sie gerade ihren zweiten Sohn geboren.
Nach fünf Jahren in Danzig, wo sie polnische Meisterin und Pokalsiegerin sowie Nationalspielerin geworden war, 
holte sie 2006 der damalige Leipziger Morten Arvidsson zum HCL. Die Rückraumspielerin und Abwehrspezialis-
tin wurde schnell zur Führungsspielerin und war noch schneller ein Publikumsliebling in Leipzig. Zweimal (2009 
und 2010) wurde Kudlacz-Gloc deutsche Meisterin mit Leipzig, hinzu kamen vier Pokalsiege (2007, 2008, 2014, 
2016). Außerdem spielte sie mit dem Verein regelmäßig in der Champions League. Parallel zu ihrer erfolgreichen 
Handballkarriere beendete sie in Leipzig ihr Psychologiestudium und wurde erstmals Mutter.

Mit Sohn und Diplom wechselte sie 2017 zur SG BBM Bietigheim, den damaligen Trainer Martin Albertsen 
kannte sie noch aus ihrer Zeit in Leipzig. Mit der SG ging ihre Titeljagd weiter: Kudlacz-Gloc wurde viermal deut
sche Meisterin (2019, 2022, 2023, 2024), dreimal Pokalsiegerin (2021, 2022, 2023) und gewann fünfmal den 
Super Cup (2017, 2019, 2021, 2022, 2023). Auch international feierte sie ihre größten Erfolge mit Bietigheim: 
2022 gewann sie mit den Schwaben die European League und stand 2024 im Champions League-Finale; in 
dieser die Saison sicherte sich Kudlacz- Gloc das Triple aus Meisterschaft, Pokalsieg und Super Cup.
In der Spielzeit 2024/25 stand sie wegen ihrer Schwangerschaft nur wenig auf dem Feld. Beim Haushahn Final4 
in Stuttgart war die damals 40-Jährige jedoch wieder bereit und stellte mit dem Finalsieg gegen die HSG Blom-
berg-Lippe stellte einen deutschen Handball-Rekord auf: Nach dem Triumph von 2025 ist die gebürtige Polin 
nun achtfache DHB-Pokalsiegerin. Damit überholte sie sogar Christian Zeitz, den Rekordhalter im Männer-DHB-
Pokal, der sieben Titel mit dem THW Kiel gewann. Mit dem Ludwigsburger Aus endete auch die herausragende 
Karriere der erfolgreichsten und zugleich einer der beliebtesten HBF-Spielerinnen aller Zeiten.

International war Kudłacz-Gloc ebenfalls eine Schlüsselspielerin für die polnische Nationalmannschaft. In 197 
Länderspielen bis 2021 erzielte sie 983 Treffer und setzte auch dort eine Rekordmarke: Beim 35:33-Sieg gegen 
Mazedonien bei der EHF EURO 2006 erzielte sie 17 Treffer, die höchste Zahl, die eine Spielerin jemals in einem 
EM-Spiel erreichte, seit 2018 teilt sie sich Platz 1 mit der Schwedin Nathalie Hagman, die 17- mal gegen Russ-
land traf. Größte Erfolge mit dem polnischen Nationalteam waren die beiden WM-Halbfinals 2013 und 2015 – 
die besten Ergebnisse der polnischen Frauen-Nationalmannschaft aller Zeiten.



... mit Antje Döll

Schnelle Mitte     oder     Positionsangriff?

Laufen     oder     Fahrrad fahren?

Fühlen oder Schmecken?

Morgenmensch oder Nachteule?

Bungee-Jumping oder Strick-Kurs?

Sushi-Bar oder Tapas-Restaurant?

saure Gummibärchen oder süße Gummibärchen

Pizza oder Pasta?

Erfolg durch Talent oder harte Arbeit?

Stadt oder Dorf?

Spontan sein oder alles planen?

ENTWEDER ODER ...



Top-Torschützin
WNina Engel

(HSG Bensheim/Auerbach)

Spielerin Gesamt Feld  7m Ø

1 Nina Engel (BEN) 137 102 35 8,6

2 Johanna Reichert (THC) 120 76 44 9,2

3 Haruno Sasaki (FAG) 115 48 67 6,8

4 Antje Döll (SUN) 114 63 51 6,3

5 Alina Grijseels (BVB) 110 72 38 6,5

6 Silje Brøns Petersen (ZWI) 107 78 29 6,7

7 Cara Reuthal (HAL) 104 92 12 6,1

8 Nieke Kühne (BLO) 99 99 0 5,8

9 Ona Vegue i Pena (BLO) 94 35 59 5,5

10 Selina Lindemann (MET) 93 51 42 5,5

... ... ... ... ...

15 Munia Smits (SUN) 82 82 0 4,8

31 Paulina Uscinowicz (SUN) 60 41 19 3,3

42 Alicia Soffel (SUN) 50 50 0 2,9

Spielerin Paraden Ø pro Spiel Spiele

1 Laura Kuske (THC) 174 10,2 17

2 Lena Ivancok (SUN) 163 9,1 18

3 Madita Kohorst (OLD) 148 9,9 15

4 Sarah Wachter (BVB) 148 9,3 16

5 Vanessa Fehr (BEN) 136 8,5 16

6 Celina Meißner (FAG) 130 8,1 16

7 Barbara Györi (ZWI) 113 8,1 14

8 Marie Weiss (MET) 99 5,8 17

9 Annie Linder (BSV) 85 8,5 10

10 Melinda Szikora (BVB) 80 5,3 15

...

17 Johanna Fossum (SUN) 57 3,2 18

Spielerin Assists Ø pro Spiel Spiele

1 Silje Brøns Petersen (ZWI) 93 5,8 16

2 Natsuki Aizawa (THC) 70 4,7 15

3 Alina Grijseels (BVB) 59 3,5 17

4 Lea Gruber (HAL) 56 3,3 17

5 Nina Engel (BEN) 48 3,0 16

6 Toni-Luisa Reinemann (OLD) 47 2,9 16

7 Isabelle Dölle (BSV) 47 2,6 18

8 Anika Hampel (BSV) 47 2,6 18

9 Cara Reuthal (HAL) 44 2,6 17

10 Nieke Kühne (BLO) 42 2,5 17

... ... ... ...

13 Munia Smits (SUN) 39 2,3 17

35 Paulina Uscinowicz (SUN) 21 1,2 18

Aufs 
richtige 
Team 
gesetzt.

Ihre Partner für 
Versicherungen und 
Vorsorge in der Region.

Generalagentur
Steffen Hüftle
Neckarsulm – Obersulm
service.hueftle@
sparkassenversicherung.de

STATISTIKEN 19. SPIELTAG | SAISON 2025/26

Top-Torhüterin
WLaura Kuske
(Thüringer HC)

Top-Assistgeberin
WSilje Brøns Petersen

(BSV Sachsen Zwickau)



NEWSNEWS
Wie funktionieren die Playoffs der Alsco HBF

1.) Die Hauptrunde

Die Hauptrunde besteht aus 22 Spieltagen, an 
welchen die 12 Teams im Modus Jeder gegen Je-
den einmal zu Hause und einmal auswärts gegen-
einander spielen. Nach der Hauptrunde wird die 
Tabelle aufgetrennt:
Die Teams auf den Plätzen 1 bis 4 erreichen die 
Play-Offs um die Deutsche Meisterschaft, die 
Teams auf den Plätzen 5 bis 11 spielen in den 
Play-Off-Runde 5-11.

Die Teams, die die Hauptrunde auf den Plätzen 1 
und 2 beenden, erhalten ein Startrecht für die EHF 
European League.

2.) Die Play-Offs um die Deutsche Meisterschaft

In den Play-Offs um die Deutsche Meisterschaft 
spielen die Mannschaften, die die Hauptrunde auf 
den Plätzen 1 bis 4 beendet haben.

Die Play-Offs unterliegen dabei grundlegend dem 
Spielprinzip „Best-of-Three“. Das heißt: Das Team, 
welches zuerst zwei Spiele gewinnt, gewinnt die 
Serie.

Die Play-Offs um die Deutsche Meisterschaft teilen 
sich in Halbfinale und Finale auf. Im Halbfinale gilt 
dabei die folgende Aufteilung gemäß der Haupt-
rundenplatzierung:
Halbfinale 1: Platz 1 gegen Platz 4
Halbfinale 2: Platz 2 gegen Platz 3

Innerhalb der Halbfinalserien hält die jeweils 
besserplatzierte Mannschaft gemäß Hauptrundentabelle den Heimvorteil und richtet das erste Spiel sowie (falls 
notwendig) das entscheidende dritte Spiel der Serie zu Hause aus.

In der Finalserie um die Deutsche Meisterschaft trifft dann der Sieger der Halbfinalserie 1 auf den Sieger der 
Halbfinalserie 2 - hier liegt der Heimvorteil beim Sieger von Halbfinalserie 1.

Die Verlierer der beiden Halbfinalserien spielen in einem einzelnen Spiel den 3. Platz aus. Ausrichter ist dabei die 
Mannschaft, die die Hauptrunde auf dem besseren Tabellenplatz beendet hat.

Der Sieger der Play-Off-Finalserie ist Deutscher Meister und erhält den Startplatz in der EHF Champions 
League. Der Finalist erhält ein Startrecht in der EHF European League.

3.) Play-Off-Runde 5-11

Die Teams, die die Hauptrunde auf den Plätzen 5 bis 11 beendet haben, spielen die Saison in einer Einfach-Run-
de zu Ende. Dabei nehmen die Clubs anhand ihrer Hauptrunden-Platzierung Punkte in diese Runde mit: Wäh-
rend Platz 5 mit sieben Pluspunkten startet, verringert sich die Punktanzahl pro Platz um einen Punkt, so dass 
der Elftplatzierte mit einem Punkt in die Play-Off-Runde startet.

Über sieben Spieltage werden insgesamt 21 Spiele ausgetragen – drei Begegnungen finden pro Wochenende 
statt, während eine Mannschaft pro Spieltag spielfrei hat. Jedes Team spielt innerhalb dieser Runde drei Mal zu 
Hause und drei Mal auswärts – die jeweilige Aufteilung zwischen Heim- und Auswärtsspielen ist anhand eines 
spezifischen Spielplan-Schlüssels festgelegt. Nach Abschluss der Runde qualifiziert sich der Play-Off-Fünfte 
für das Viertelfinale im DHB-Pokal der Folgesaison. Der Play-Off-Elfte muss in die Relegation gegen den Vize-
Meister der 2. Alsco HBF.

Geplante Spieltermine der SUN:
1. Spieltag: 18./19. April 2026
2. Spieltag: 25./26. April 2026
3. Spieltag: 02./03. Mai 2026
4. Spieltag: 09./10. Mai 2026
5. Spieltag: 16./17. Mai 2026
6. Spieltag: 23./24. Mai 2026
7. Spieltag: 30. Mai 2026

Bei Heimspielen der Sport-Union finden die Partien wie gewohnt samstags statt.



NEWS
4.) Spielregeln
Alle Spiele im Play-Off-System werden nach den internationalen Handballregeln gespielt.

In den Play-Offs um die Deutsche Meisterschaft wird bei Gleichstand nach 60 Minuten eine Verlängerung von 2 
x 5 Minuten gespielt. Sollte danach weiter keine Entscheidung gefallen sein, wird eine zweite Verlängerung von 
2 x 5 Minuten angehängt. Bei weiterem Gleichstand geht die Partie ins Siebenmeterwerfen.

Bei jedem Einkauf scannen

und Vorteile sichern!

Einfach
mehr drin!

Die Kaufl and
Jetzt anmelden und Vorteile sichern

Viele Vorteile auch auf unserem 
Online-Marktplatz Kaufl and.de

  Extra- Rabatte
  Exklusive Coupons
  Treuepunkte sammeln
  Gewinnspiele

Weitere Infos unter kaufl and-card.de



Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis

Sa., 09.08.2025 19:30 Uhr Sport-Union Neckarsulm HSG Bensheim/Auerbach 27:33

Sa., 06.09.2025 19:00 Uhr SV Union Halle-Neustadt Sport-Union Neckarsulm 29:31

Sa., 13.09.2025 18:00 Uhr Sport-Union Neckarsulm Buxtehuder SV 31:22

Sa., 04.10.2025 18:00 Uhr Thüringer HC Sport-Union Neckarsulm 31:33

Sa., 11.10.2025 17:00 Uhr HSG Blomberg-Lippe Sport-Union Neckarsulm 29:20

Sa., 25.10.2025 18:00 Uhr Sport-Union Neckarsulm Frisch Auf Göppingen 29:28

So., 02.11.2025 16:30 Uhr VfL Oldenburg Sport-Union Neckarsulm 31:24

Mi., 12.11.2025 19:30 Uhr Sport-Union Neckarsulm Borussia Dortmund 26:38

Sa., 27.12.2025 19:30 Uhr TuS Metzingen Sport-Union Neckarsulm 30:29

Di., 30.12.2025 19:30 Uhr Sport-Union Neckarsulm BSV Sachsen Zwickau 35:22

Sa., 10.01.2026 18:00 Uhr HSG Bensheim/Auerbach Sport-Union Neckarsulm 36:32

Sa., 17.01.2026 18:00 Uhr Sport-Union Neckarsulm SV Union Halle-Neustadt 23:24

Sa., 24.01.2026 16:00 Uhr Buxtehuder SV Sport-Union Neckarsulm 27:28

Sa., 31.01.2026 18:00 Uhr Sport-Union Neckarsulm Thüringer HC 23:33

Mi., 04.02.2026 19:30 Uhr Sport-Union Neckarsulm HSG Blomberg-Lippe 27:29

Sa., 14.02.2026 19:00 Uhr Frisch Auf Göppingen Sport-Union Neckarsulm 32:41

Mi., 18.02.2026 19:30 Uhr Sport-Union Neckarsulm VfL Oldenburg 26:26

Fr., 27.02.2026 19:30 Uhr Borussia Dortmund Sport-Union Neckarsulm 32:29

Sa., 21.03.2026 18:00 Uhr Sport-Union Neckarsulm TuS Metzingen

So., 29.03.2026 16:00 Uhr BSV Sachsen Zwickau Sport-Union Neckarsulm

SPIELPLANNEWS
SUN-Handballerinnen zur „Mannschaft des Jahres“ gekürt

Große Auszeichnung für die Bundesliga-Handballerinnen der Sport-Union Neckarsulm: Bei der Unterländer 
Sportlerwahl im Rahmen des Fest des Sports Heilbronn wurden die SUN-Spielerinnen zur „Mannschaft des 
Jahres 2025“ gewählt.

Mit dieser Ehrung würdigte die Sportregion die starke Entwicklung der Neckarsulmerinnen im vergangenen Jahr. 
Ein souveräner Klassenerhalt in der Bundesliga, ein historisch guter Saisonstart sowie zahlreiche emotionale 
Siege sorgten für große Aufmerksamkeit und Begeisterung bei Fans und Experten.

Für die Handballerinnen der Sport-Union ist es bereits die sechste Auszeichnung als Unterländer Mannschaft 
des Jahres – ein weiterer Meilenstein in der erfolgreichen Entwicklung des Teams.
 
Die gesamte Sport-Union Neckarsulm ist stolz auf diese besondere Ehrung und bedankt sich bei allen Fans, 
Partnern und Unterstützern, die diesen Erfolg möglich gemacht haben.



Ausbildung oder duales 
Studium 2027 bei Audi
Du suchst einen Beruf mit großartigen 
Leistungen? Dann werde Teil unseres Teams.

►  30 Tage Urlaub
►  eine sehr gute Vergütung
►  garantierte Übernahme
►  tolle Leasingangebote
►  Auslandsaufenthalte
►  Teamtraining / Kennenlerntage
►  Soziale Projektwoche

Alle Informationen sowie die 
Bewerbungszeiträume findest 
du unter audi.com/deineZukunft


